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«Das Lebensphasenmodell»

Dr. med. Gaudenz Bachmann

Präventivmediziner des Kantons St.Gallen
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Umfassendes Programm zur Primärprävention 

von Übergewicht bei Kindern und Jugendlichen

Wirkungsvolle Verhaltens- und Verhältnis-

prävention durch Lebensphasen-Orientierung

Regionales Netzwerk von AkteurInnen auf

Gemeinde-Ebene

Programm St.Gallen

Kinder in Gleichgewicht

Gemeinsames Projekt von Gesundheitsförderung 

Schweiz und dem Kanton St.Gallen
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Auftraggeber

Projektleitung

Partner

Vernetzung

KIG Regionalprojekt St.Gallen
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I II III IV V VI

Lebens-

phasen

Schwanger-

schaft

1. Lebensjahr

0-1 Jahr

Kleinkinder

2-3 Jahre

Vorschul-

stufe

Kindergarten

4-6 Jahre

Primarstufe

6-11 Jahre

Sekundar-

stufe I

12-16 Jahre

Sekundar-

stufe II

Lehre

17-20 Jahre

Familie Eltern und Erziehungsberechtigte

Gesundheits-

wesen

Gynäkologin

Hebamme

Stillberaterin

Pädiaterin

Pädiaterin

Hausärztin

Pädiaterin, Schulärztin, Hausärztin, Zahnärztin

Bildung

und

Beratung

Geburts-

vorbereitung

MütterVäter-

Beratung

MütterVäter-

Beraterin

Krippe,

Spielgruppe

Spielgruppe

Krippe

Kindergarten

Primar-

lehrerin

Jugend und 

Sport

Oberstufen-

lehrerin

Sportverein

Gymnasial-

lehrerin

Lehrmeister

Sportverein

Peergroups Spielkameradinnen

Vereine

Freundeskreis / Mitschüler

Vereine
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Lebensphasenkonzept Übergewichtsprävention



Kanton St.Gallen

© Gesundheits-

departement

|   5

Modul I:   Schwangerschaft, 1. Lebensjahr

Modul II:  Kleinkinder

Modul III: Kinder im Vorschulstufen-Alter

Modul IV: Kinder im Unterstufen-Alter

Modul V:  Kinder/Jugendliche Sekundarstufe I

Modul VI: Jugendliche Sekundarstufe II
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Umsetzung auf Basis von Modulen

Differenzierte Entwicklung von 3 Modulen
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Genetische Präferenzen

Kognitive Steuerung

Innenreize / Aussenreize

Lernprozesse / Erziehung

Prägung

Faktoren in der Entwicklung des Essverhaltens

nach Ellrott T. 2007

Kultur: Gewohnheiten / Verfügbarkeit 
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Tiefes und hohes Geburtsgewicht 

erhöhen das Risiko für Adipositas, 

Diabetes und Herz-Kreislauf-

Krankheiten.

Abwechslungsreiche 

Ernährung der Mutter wäh-

rend Schwangerschaft und 

Stillzeit fördert die Akzeptanz 

bestimmter Aromen.

Prägung vor und nach der Geburt
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Endo- und exogene Entwicklungsfaktoren

(Auswahl)
Wohnumgebung

Schicht-

zugehörigkeit

Erziehungsstil

der Eltern

Schulbesuch

Freunde

Sportaktivität

Geschlecht

Intelligenz

Körpergrösse

Körper

proportionen

Muskelfaser-

struktur

Entwicklung des Bewegungsverhaltens
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Broschüre nach Lebensphasen 
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Botschaften nach Lebensphasen 
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Empfehlungen nach Lebensphasen 
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Teilnehmerinnen (n = 76)

oMütter- und Väterberaterinnen 40%

o Hebammen                                             37%

o Still- und Laktationsberaterinnen            19%

o andere                                                      4%

Ehmig | Furrer | Lenares: Evaluation des Modulprojekts Primärprävention von Übergewicht bei Säuglingen und Kleinkindern | 

Zürich | 19.08.2009

Weiterbildungsangebot KIG St.Gallen

Primärprävention von Übergewicht bei 

Säuglingen und Kleinkindern
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Anteil aller Befragten, die mit „sehr problematisch“ 

oder „eher problematisch“ antworten(n=76) : 

• Sprachprobleme MigrantInnen 59%

• Kulturelle Besonderheiten 40 %

• Einfluss von Grosseltern oder anderer

Familienangehörigen auf die Eltern/Mütter 12 %

• Die Zusammenarbeit mit Ärzten 7 %

• Der Einfluss von Tagesmüttern oder 

Krippenpersonal auf die Kinder 7 %

Weiterbildungsangebot KIG St.Gallen

Hindernisse im beruflichen Alltag: 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Schlussfolgerungen

• Die frühkindliche Entwicklung in der

Übergewichtsprävention ist von hoher 

Relevanz. 

• Primärprävention muss möglichst früh 

einsetzen, bereits bei der Mutter 

während der Schwangerschaft! 

• Die Orientierung nach Entwicklungs-

und Lebensphasen in der Prävention ist 

sinnvoll und notwendig.


